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dergleichen mehr / wodurch solcherley niedrige Em -
würffe zu nichte gemacht werden .

IV .

Was denen bißherigen kroxonemen in

Sachen der Landes - Oeconsmie , von

ihrer eigenen und der Kaufleute Seiten
im Weg gestanden .

LMIEHüre uris GOtk / wird mancher sagen /
Schreyern und Lom -

mercien s Predigern / Reichmacyertt
des Raystrs und der Lander ! Esstynd deren

bey zwantzig Jahren her / wohl mehr bey
uns aufgestanden / so nach dem bey der

Maurh am Rocen Thuen zu wren larrffi -
gen Sprich , wore / dannoch am End

niedre / als einen leeren Becher zur w lr

beachr . Ich antwortete : Es kan seyn/aber der

Handel ist damit noch nicht ausgemacht / ob der

Mangel mehr an ihnen / oder an andern gewe¬

sen. Niemand kan in Abrede seyn / ihre Vorschläge
waren in der That Vermmfft - maßig / ihre Grun¬

de waren gut / solches zeigen die Orts im Reich /
wo sich zeither die ^ iWuksÄuren regen . Warum

folgen wir nicht nach ? Sie haben keclem Lc rmli -

LSM morb ! entdeckt ; warum thut man nicht zur
Cur ? Ihre propolmones waren auf die klare

Vernunfft / unumstößliche Regeln der gemeinen
Wirthschaßt / und das Exempel anderer dlarlo - .
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neu befestigt ; warum hat man sie nicht ergriffen 7

Hatten sie eine böse Lonäuics , wüsten sich in den

Hof nicht zu schicken/ konnten sich einigen Leuten

nicht gefällig machen / überwachen sich vielmehr
mit jederman / zogen die Kayserlichen kenüonss

und wischten das Maul ; solte man deßwegewwas

sie gutes an Hand geben/verworffen haben ? Wa¬

ren sie unbeständig / wanckelmuthig und besser

zum Ansahen / als Ausmachen ; warum ersetzten

nicht andere was ihnen abgieng ? Hinderten sie
die Sach mit ihrem Beyseyn ; warum geschiehet

sie nicht in ihremAbwesen ? Zaumeten sie die Pferdt
von Hinten auf / überluden sie dieselbe bald an¬

fangs so starck / daß sie erliegen musten ; waren sie
nicht Meister ihrer NanuKrÄuren / sondern diese
über sie; griffen sie es an Orten an / wo weder
Lelolurion noch LchirLlIen gnug fürhandenzwar -
um liesse man sie nicht fahren / und machte sich
selbsien an das Merck ? Der Unterscheid zwi¬
schen ihnen und andern wäre / daß sie sich pro

publico mehr unterfiengen / als sie vermochten /
andere aber weniger dazu thaten / als ihnen ge¬
bührte . Zudem / wann ich die rechte WarheiL
sagen sog/ schrye etwann einer für die Inländische
Lommercien / so schryen zehen andere dagegen /
sowohl Kauffleut / als Herren / für welchem jene
nicht aufzukommen vermöchten . Die Kauffleut /
sage ich / schryen dagegen / weilen sie entweder
Ausländer / die sich um das Wohl oder Wehe
unsers lieben Vatterlands wenig bekümmern /
wann sie nur ihren Beutel machen / und in Zeit
der Noth / wie die Miedlmg davon lausten köm
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um ; oder weilen sie zwar Inländer / doch auf
fremde Lspitalren und auf Oeäic handeln / oder
euch nur ausländische Factoreyen treiben / kei¬
ne I ^ LnukaÄur , und deren Nutzen verstehen / son¬
dern nur gelernethaben / gemachte Waaren an¬
derswo um wenig einzukramen / und uns um viel
wiederum hinzugeben . Oder wann sie auch die
UMuLÄuren verstehen / so llmuliren sie doch / ob
verstünden sie dieselbe nicht / nur aus Haß einhei¬
mischer kabricacuren / bey welchen sie / wiewol
entweder überflüßig oder vergeblich / in Sorgen
stehen / daß ihnen etwa » ehender hinter die Un -
bilkigkeit ihres Gewinns zu kommen sey . Sie
nehmen ihr gantzes Lebenlang nicht die Mühesich
und ihre Handlung zu untersuchen / ob sie dem ge¬
meinen Wesen zu Nutzen oder Schaden lausten /
seynd auch nicht capabel solches zu unterscheiden /
will geschweige « gesonnen / es zu verbessern ; viel -

wemger werden sie von Obrigkeit wegen dazu /
und zu Erkanntniß und Würckung ihres eigenen
Bestens und Schuldigkeit angewiesen.

V.
Von was für Kauff - Leuten diß Orts die

Redesey .

Lhie nun / und da ich zum allererstenmah !
^D»W) mit etlich Inländischen Kauff - Leuten anzu -

hchden habe/muß ich mit hellen Worten be¬

dingen / daß zu dem / was ich rede und unter Han¬
den nehme / mich im geringsten nicht irgend eine
xMon oder Wiederwill gegen dieKauffleute ins¬

gemein / mit deren keinen ich/ GOttLob ! weder
m
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